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Chinesisches.

.^ppetitftdje Sßrooing ©djinfing",
©J|p SJcir fäuft'S SBaffer fdjon im SJtunb gufammen,
Db bein gopf audj lang fdjon fjinten fjing,
©aftronomifdj labet ein bein Stamen!
SBie nun aber ift eS möglidj benn,

©afj ©djinfing" auf einmal reoofuget;
©afj ber ©ang oon oom beginnet, roenn
©ang ©uropa tjat ba8 S3Iatt geputjet?
©ietje, roir oerftefjen baS ©efdjrei,
©aS unS geigt ben ©origont, ben büftern:
SJianbfdjurei fagt Stufjlanb, fei nur 83 ei",
©rum ift'S jetjt nadj ©djinfingS" ©djinfen lüftern!

Seelen- und Geburtsadel.
©bei benten ift fefjr fdjroer, roenn man nur benft, um S3rot

gu geroinnen," fagt Stouffeau.
©arum ift ben beutfdjen Agrariern baS ©enfen an 33rotoerteuern

burdj fjofje göfle roofjt nur teidjt, roeif fie meift ©odj ebef geborene ftnb?

Die Hllerwcrtesten von Gottesgnaden.
©ötfjeS' SJteinung:

SBer ïfjron unb Krön' begefjrt, perfönfidj fei er fofdjer ©fjre roert"

©inb gür ften guguftimmen fo erbötig: SBir ©fjron g e b o r' n e n fjab'n fo
mat nidj nötigl"

Tom Regen in die Craufe.
SffS ein ffeineS ©äuffein S3uren fidj roanbte gegen ©ngfanbS SQtadtjt ;

Unb bebeeft mit S3fute8 ©puren ber geinb ba8 ßanb bei ©ag unb Stadjt;

SII8 er oernidjtet alles ©lücf unb furdjtbar ©fenb bann gefät

©a fdjrie ber SJtenfcfj" ooff ©rimm imS3ficf, fein©aupt gen ©ngfanb gugebrefjt:

SBen« ©idj nur ber©eufet fjofentfjät!"
©er SBunfdj btieb SBunfdj nodj mandje ©tunb, benn er fam nidjt, ber fie

font' fjofen,

©ie feigen SJtemmen, bie mit 33rafjfermunb afs ©err im ©aufe fjerrfdjten
mit ©eroaft!

©odj enbtidj nafjt bie StemeftS oerftofjfen in furdjtbar fdjrecftidjer ©eftalt :

SBaS ber©eufel nidjt fjat roollen, roirb bieS3eft nunfjotenl
Spatz.

Qnter Schriftstellern.
gl. : ©u greunb, ©idj mufj idj aber bodj benetben um ©einen 33 er

leger, ber fdjeint mir roirflidj ein ffotter Kerf gu feinl
33.: ©a fjaft ©u redjt, aber afs Verleger ift er fo fjartnäcfig in

feinem SSerufe, bafj er fogar nodj neuf idj feinen Kaffenfdjlüffel oer fegt
fjätte, afS idj ifjn befudjte!

Bexenhessel.

33ernunft ift rein unb ftar bodj aus ben Kirdjenroinfefn
fteigt ber Stebef", ber fte oerbunfett

Briefkasten der Redaktton.
Falk, ©ute S3efferung unb ©rufjl

U. O. i. C. gür ein garbenbifb roie unfer
fjeutigeS bebarf eS längerer tedjnifdjer 23or=

bereitung, bafjer bte SSunbeêbanfifluftration
erft in nädjfter Siummer erfdjeinen fann.
immerfjin ©anf! NI. F. i. B. 3a, eS ift
unenbfidj bemüfjenb für unfer Sîolf, bafj
feine 9täte ob ber g 0 r m baS SB e f e n oer=
gafjen unb in ber S3unbeSbanffrage einer
unoergeibttdjen KirdjturmSpolitif fiufbigten.

©afj :I
.-, sSWaiorität gegen L''==3Jtinorität

nidjts auSridjten fann, ift im Jjntereffe re=
pubfifanifdjen SPfüdjtberoufjtfeinS gu bes
bauern. Db 3ürid), ob 33ern, baS ift gorms
fadje, benn fommt ber Jpauptfitj nadj einer
biefer beiben ©täbte, fo mufj in ber an;
bernbieroidjtigfte gifiafe erridjtet
roerben. ©afj aber gu einer fo fapitaten
grage 3 a ober Stein gefagt roerbe, baS
fdjeint unS im Sluftrage gu liegen, ber in

ber S3offSabftimmung ben Stäten erteilt rourbe. SBie fdjon öfters, fo fjat
in ber ©adje roieber einmaf ber |-=Korrefponbent ber granffurter 3"tung
ben SJogef abgefdjoffen, roenn er oerlangt, baS 33oIf foffe fidj entfdjeiben,
ob S3ern ober 3 ür idj. ©em fann man biffigerroeife beiftimmen, ofjnefjin
roirb unS ein anberer SBeg faum offen bfeiben. ©rufj! C. R. i. A. ©8

mufj ja natürtidj fo roeit fommen, bafj ber gufjgänger, für ben bodj oor=
roiegenb bie ©trafjc ba ift, nur nodj gebutbet ift. Unfere S3ef)örben
roerben gegen bie ©djneEfafjrerei ber SBelo, Slutomobifc, ©ram auf öffent
Ii djen ©trafjen erft einmal einfdjreiten, roenn ein unabfefjbareS Un=

gtücf gefdjefjen ift. SBarum interpeffirt übrigens Stiemanb in ben Stäten?
T. E. i. O. 3a< e8 iff augenfdjeinlidj, bafj ©ngfanb nur nodj gegen

S3urenroeiber unb =Kinber fämpft, roeif eS baSSSoff ausrotten, bagegen
einem efjrtidjen Kampfe gegen bie SJtänner aus bem SBege gefjen
roiff. ©ie S3eftiafität fofdjen S3orgefjenS gegen ein gtoitifirteS S3oIf fudjt
ifjreS ®feid)eS unb roirb nur oon ber erbärmfiajen geigfjett ber

©rofjmädjte" übertroffen, bie baS SlHeS trotj ©enfer unb ©aager Kon=
oention bulbcn. ©ie ©träfe bafür roerben roir Stile leiben müffen 1

R. K. i. B. SJtit ©anf oerroenbet. Hilarius. SBir fiaben einen 3roect=
fdjufj erroartet. Stur nidjt gu fange giefenl Spatz, ©inige Krumen gum
Slufpiden fjätten nidjt fange an. Sltfo roeiter im ©eri. ©rufj! E. B. i. NI.
SJÎan müfjte ben 3n*)ait jener SJtitteilung fennen. 3mnierl&in fdjeint baS

ein ©err gu fein, ber ftdj otet ridjtiger um feine eigenen ©adjen füm=
mern fottte, afS um bie 33ettengafjl feines StadjbarS. SJÏan mufj fidj billig
fragen, ob ba ber Stcib ober bie Unoerfrorenfjeit größer fei!

Verschiedenen: SInorttjmeS roirb nidjt berücffidjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

r billigste bis feinste Genres inCravates, unerreichter Auswahl u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Schönfels fii Zugerberg

Luftkurort altbewährt Wasserheilanstalt.

Gesamtes Wasser-Heilverfahren: SÄJE-ra
Moorbäder, elektr. Behandlung und Heilgymnastik, Massage.

Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und Waldungen;

grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Durch Neubau erweitertes,

komfortabel eingerichtetes Haus mit Centraiheizung. Eigene Quellwasserversorgung.

Pension von Fr. 8. an. Post. Telegraph. Telephon. Prospekte gratis.

Alfred Michel. A. Kummer, Bes.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt: Bei einem sehr

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene
Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung angewandt,
habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolg gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräi'tezustand sich merklich besserten.
Namentlich hob der Kranke den angenehmen Geschmack
des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die

Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich'seit langer
Zeit hatte entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh.: Was mir an der Wir-
kurg besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei

älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus." Depots
in allen Apotheken. 1-7

Nicolay & Co., Zürich.

Saubere Ausführung!

Zu jeder frist liefert elegante

prucK^achen f. Restaurants n. Knrorte
die Buchdruckern 61. Steffen & Gociffi, ZUricl) T.

Solide Bedienung

Lkînesîsckes.

Appetitliche Provinz Schinking",
NW Mir läuft's Wasser schon im Mund zusammen,
Ob dein Zopf auch lang schon hinten hing.
Gastronomisch ladet ein dein Namen!
Wie nun aber ist es möglich denn,
Datz Schinking" auf einmal revoluzet;
Datz der Tanz von vorn beginnet, wenn
Ganz Europa hat das Blatt geputzet?

Siehe, wir verstehen das Geschrei,

Das uns zeigt den Horizont, den düstern:
Mandschurei sagt Rußland, sei nur Bei",
Drum ist's jetzt nach Schinkings" Schinken lüstern!

8eelen- unà Geburtsaclel.
Edel denken ist sehr schwer, wenn man nur denkt, um Brot

zu gewinnen/ sagt Rousseau.

Darum ist den deutschen Agrariern das Denken an Brotverteuern
durch hohe Zölle wohl nur leicht, weil sie meist Hochedelgeborene sind?

Vie Allerwertesten von Eiottesgnââen.
GLthes' Meinung:

Wer Thron und Krön' begehrt, persönlich sei er solcher Ehre wert"
Sind Fürsten zuzustimmen so erbötig: Wir Throngeb or'nen hab'n so

wat nich nötig!"

Vorn liegen in clie braute.
Als ein kleines Häuflein Buren sich wandte gegen Englands Macht;

Und bedeckt mit Blutes Spuren der Feind das Land bei Tag und Nacht;

Als er vernichtet alles Glück und furchtbar Elend dann gesät

Da schrie der Mensch" voll Grimm imBlick, seinHaupt gen England zugedreht:

Wenn Dich nur der Teusel holen that!"
Der Wunsch blieb Wunsch noch manche Stund, denn er kam nicht, der sie

sollt' holen.

Die feigen Memmen, die mit Prahlermund als Herr im Hause herrschten
mit Gewalt!

Doch endlich naht die Nemesis verstohlen in furchtbar schrecklicher Gestalt:

Was der Teufel nicht hat wollen, wird die Pest nun holen!
SM?,

îlnter- Schriftstellern.
A. : Du Freund, Dich muh ich aber doch beneiden um Deinen

Verleger, der scheint mir wirklich ein flotter Kerl zu sein!

ZZ.: Da hast Du recht, aber als Verleger ist er so hartnäckig in

seinem Berufe, datz er sogar noch neulich seinen Kassenschlüssel verlegt
hatte, als ich ihn besuchte!

Hexenkessel.

Vernunft ist rein und klar doch aus den Kirchenwinkeln
steigt der Nebel", der sie verdunkelt

Krîefkâsten äer lìeâaktîon.
lpslk. Gute Besserung und Grutz!

U. 0. i. 0. Für ein Farbenbild wie unser
heutiges bedarf es längerer technischer
Vorbereitung, daher die Bundesbankillustration
erst in nächster Nummer erscheinen kann.
Immerhin Dank! I«. i?. i. S. Ja, es ist
unendlich bemühend für unser Volk, dah
seine Räte ob der Form das Wesen ver-
gatzen und in der Bundesbankfrage einer
unverzeihlichen Kirchturmspolitik huldigten.

Dah ' .-Majorität gegen "/--Minorität
nichts ausrichten kann, ist im Interesse
republikanischen Pflichtbewuhtseins zu
bedauern. Ob Zürich, ob Bern, das ist Formsache,

denn kommt dcr Hauptsitz nach einer
dieser beiden Städte, so muh in der
andern die wichtigste Filiale errichtet
werden. Dah aber zu einer so kapitalen
Frage Ja oder Nein gesagt werde, das
scheint uns im Austrage zu liegen, der in

der Volksabstimmung den Räten erteilt wurde. Wie schon öfters, fo hat
in der Sache wieder einmal der > -Korrespondent der Frankfurter Zeitung
den Vogel abgeschossen, wenn er verlangt, das Volk solle sich entscheiden,
ob Bern oder Zürich. Dem kann man billigerrocise beistimmen, ohnehin
wird uns ein anderer Weg kaum offen bleiben. Gruh! O. I?. i. Es
muh ja natürlich so weit kommen, dah der Fuhgänger, sür den doch

vorwiegend die Strohe da ist, nur noch geduldet ist. Unsere Behörden
werden gegen die Schnellfahrerei der Velo, Automobile, Tram auf öffentlichen

Ströhen erst einmal einschreiten, wenn ein unabsehbares
Unglück geschehen ist. Warum interpellirt übrigens Niemand in den Räten?

1°. i. 0. Ja, es ist augenscheinlich, dah England nur noch gegen
Burenweiber und -Kinder kämpft, weil es das Volk ausrotten, dagegen
einem ehrlichen Kampfe gegen die Männer aus dem Wege gehen

will. Die Bestialität solchen Vorgehens gegen ein zioilisirtes Volk sucht

ihres Gleiches und wird nur von der erbärmlichen Feigheit der

Großmächte" übertroffen, die das Alles trotz Genfer und Haager
Konvention dulden. Die Strafe dafür werden wir Alle leiden müssen I

H. X. i. S. Mit Dank verwendet. Mlsrius. Wir haben einen Zweckschuß

erwartet. Nur nicht zu lange zielen! Lpsti. Einige Krumen zum
Aufpicken halten nicht lange an. Also weiter im Text. Gruß lS. S. i. IV>.

Man müßte den Inhalt jener Mitteilung kennen. Immerhin scheint das
ein Herr zu sein, der sich viel richtiger um seine eigenen Sachen
kümmern sollte, als um die Bettenzahl seines Nachbars. Man mutz sich billig
fragen, ob da der Neid oder die Unverfrorenheit grötzer sei!

Vorsotiioclsiisr, : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kgMàtioii voll 7öxt ouör KUàll IM lilltek M-liM gllàiWà Màt.
s?e>'tti08en- 8v!ili unci bequem,

^. «vriog, ^larckancl-l'ailleur, poststrasss 8, 1. lZtags Zlüi'ivri.

biUiKsts blZ keiN8l<2 (?6llN68 in

stokks Mer à. à// F/'/'Sl/s/' <L 6/'s., ^lV/'/à
>

l.iMui'ol't àvâi Wa886i'neilan8ta>t.

kmà Mm-Nààll! ^à?D°à^à':?t!
IVIoordsclsr, slskrr. lSoti-zricilun'; une! «si>s>nirisstik, lVIsss-ZAs.

kusgedebnte ebene Spsziergà'nge à angrenzenden Wiesen und Waldungen;

grosser psrk. pittoreskes àipenpemorsma. Duron »Isudsu erweitertes, kam-

wrtsbel eingerichtetes «sus mit »ntrslbei?ung. Higens yuellwssserversorgung.

Pension von pr. V. sn. Post. Ivlegrapb, lelepbon. Prospekts gratis.

älfreö IVIioliel. Kummer, Les.

ir(i'äitigung8M!tte>.
Ilirr Dr. mec!. kiosentetd in lZerün schreibt: Zei einem ssbr

berabgeliommenen Patienten, cler lange ^eit versebieclsne
Lisennraiiarate obne irgencl vvsleke lZessorung angewandt,
babe ieb Ibr Ilaematogen mit so gutem l^rlolg gsbrauebt,
class naeb cler ersten bìsebs cler ^.pvetit, vv'eleber gan? clar-
nisclerlag, uncl cler Krüt'texustanci sien merklicb besserten.
?>amentlieir nob cier I^ranko clen angsnenmen (Zesebrnaek
cies Präparates sebr bervor. i»aek cter Zweiten plgseke wsren ciis

Urliste bereits so weit geboben, class er seinem lZerule. ctem er sieb seit lsnger
?eit batte eàieben müssen, wiecter vorsteben konnte."

I^err Dr. mecl. Dtlsrgeid in l<öln a. kk. : Was mir an cler ^Vir-
kurg besonders aufgefallen, var clie in allen k'ällen eings-
tretsne, stark aj>>uNitanrLgen<ls vViri<ung uncl insbesondere bei

älteren Personen die erneute lZslebung des gessnüen Organismus." Depots
iri allen ^.notkeken. 1-7

l^ioolsv Lo., ^ürioli.

Zaubere àuskilnrung!

2u jeäei' frist liefert elegante
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